
KETASOL® 100 ad us. vet. 
Injektionslösung
Solution injectable
Soluzione iniettabile 
Ketaminum

   1. Bezeichnung des Tierarzneimittels
Ketasol®-100 ad us. vet., Injektionslösung

2. Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff:
Ketaminum (ut K. hydrochloridum)  100 mg
Sonstiger Bestandteil:
Methylis parahydroxybenzoas natricum (E 219)  1.1 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie unter Abschnitt 6.1.

3. Darreichungsform
Klare, farblose Injektionslösung

4. Klinische Angaben
4.1.  Zieltierarten
Hund, Katze, Pferd, Rind, Kalb, Heim-, Wild- und Zootiere
4.2.  Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Injizierbares Anästhetikum für Hunde, Katzen, Pferde, Rinder, Kälber, Heim-, Wild- und Zootiere

Kurznarkosen für diagnostische und therapeutische Eingriffe
4.3.  Gegenanzeigen
Eingriffe an Pharynx, Larynx oder Bronchien, ausser nach Gabe eines Muskelrelaxans, Intubation und künst-
licher Beatmung. Schwere kardiale Dekompensation. Manifester Bluthochdruck und zerebrovaskulärer Insult, 
Neigung zu epileptischen Anfällen sowie Leberfunktionsstörungen. Eklampsie und Präklampsie.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem sonstigen Bestand-
teil.
4.4.  Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung anwenden.
Bei der Anwendung von Ketamin ist eine sorgfältige Überwachung der Vitalparameter erforderlich. Geeignete 
Massnahmen zur Wiederbelebung sind gegebenenfalls einzuleiten.

Ketamin passiert die Plazentaschranke und kann embryotoxisch wirken.
Vorsicht bei Neigung zu epileptischen Anfällen, Schädelhirntraumata, bei Nieren- und Leberfunktionsstörun-
gen, bei nicht oder ungenügend behandelter Hyperthyreose (v.a. bei Katzen) sowie bei Glaukoma und perforie-
renden Augenverletzungen.
Vorsicht bei Herzpatienten mit möglicher Myokardischämie (insbesondere bei ausgeprägter Hypertrophie bei 
hypertropher Kardiomyopathie) und Vorliegen von Tachyarrhythmien.
Bei Eingriffen an Pharynx, Larynx oder Bronchien kann eine Intubation und künstliche Beatmung erforderlich 
sein.
Achtung: Gefahr eines Laryngospasmus.
4.5.  Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren
Tiere während der Aufwachphase an ruhigem und warmem Ort überwachen.
Da die Augen während der Ketaminwirkung bei Hunden und Katzen geöffnet bleiben soll die Kornea vor Aus-
trocknung mit Augensalbe geschützt werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwenderin / den Anwender
Eine versehentliche Selbstinjektion ist zu vermeiden. Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein 
Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. NICHT AN DAS STEUER EINES 
FAHRZEUGS SETZEN!
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Ketamin oder einem der sonstigen Bestandteile soll-
ten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
Kontakt mit der Haut und den Augen vermeiden. Eventuelle Spritzer sofort mit reichlich Wasser von der Haut 
und den Augen abwaschen.
Fetotoxische Wirkungen können nicht ausgeschlossen werden. Schwangere Frauen sollten den Umgang mit 
dem Produkt möglichst vermeiden.
4.6.  Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
- Dosisabhängige Atemdepression, die insbesondere bei der Katze zu Atemstillstand führen kann.
- Erhöhter Skelettmuskeltonus
- Tachykardie, Blutdrucksteigerung bei gleichzeitig erhöhter Blutungsneigung
- Offene Augen, Nystagmus, Mydriasis
- Erhöhte Sensibilität auf akustische Stimuli
- Hypersalivation
- Hypothermie
- Intrakranieller und intraokulärer Druckanstieg
- Laryngospasmus
- Schmerz an der Injektionsstelle bei intramuskulärer Verabreichung
 
Aufwachreaktionen wie Verwirrung, motorische Unruhe, Ataxie, Agitation können in mehreren Spezies beob-
achtet werden. Selten können Konvulsionen auftreten.

Bei Hunden kann es während der Aufwachphase gelegentlich zu psychomotorischen Erregungszuständen mit 
Heulen kommen. Dagegen hilft die Verabreichung von Diazepam (Valium). 
Ketamin kombiniert mit Xylazin kann bei Hunden und Katzen gelegentlich zu Erbrechen führen.

Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermassen definiert:
- Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Nebenwirkungen)
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1’000 behandelten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 behandelten Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten Tieren, einschliesslich Einzelfallberichte)
Falls Nebenwirkungen auftreten, insbesondere solche die in der Fachinformation Rubrik 4.6 nicht aufgeführt 
sind, melden Sie diese an vetvigilance@swissmedic.ch.
4.7.  Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode
Ketamin kann embryotoxisch wirken. Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und 
der Laktation ist nicht belegt. 
4.8.  Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen
Adrenerg wirkende Substanzen vorher absetzen, da Ketamin blutdrucksteigernd wirkt.
Werden gleichzeitig Neuroleptika, Tranquilizer, Chloramphenicol, Barbiturate und Opiate appliziert, wird die 
Anästhesie verstärkt und die Erholungsdauer verlängert sich. Die Wirksamkeit von Ketamin kann nach wieder-
holter Aufnahme von Insektiziden und Unkrautvertilgungsmitteln reduziert sein.
4.9.  Dosierung und Art der Anwendung
Nur klare, farblose Lösung verwenden

Ketasol wenn möglich nur an gefastete Tiere verabreichen. 
Die gleichzeitige Verabreichung von sekrethemmenden Substanzen (z. B. Atropin oder Scopolamin) ist beson-
ders bei Hunden und Katzen indiziert. Jungtiere zeigen vereinzelt eine verstärkte Ketamin-Reaktion. Daher kann 
die Dosis bei Jungtieren (speziell bei Welpen) auf 25 – 50 % reduziert werden. In kurzen Abständen wiederholte 
Ketamin-Injektionen führen oft zu einem beschleunigten Ketamin-Abbau. Nachinjektionen bewirken eine An-
ästhesieverlängerung. Es sind dazu 25 – 50 % der Initialdosis zu verabreichen.

   1. Dénomination du médicament vétérinaire
Ketasol®-100 ad us. vet., solution injectable

2. Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active :
Ketaminum (ut K. hydrochloridum)  100 mg
Excipient :
Methylis parahydroxybenzoas natricum (E 219)  1.1 mg
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3. Forme pharmaceutique
Solution injectable claire et incolore 

4. Informations cliniques
4.1.  Espèces cibles
Chien, chat, cheval, bovin, veau, animaux de compagnie, sauvages et de zoo
4.2.  Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces cibles
Anesthésique injectable pour chiens, chats, chevaux, bovins, veaux, animaux de compagnie, animaux sauvages 
et animaux de zoo

Anesthésie de courte durée lors d’interventions diagnostiques et thérapeutiques
4.3.  Contre-indications
Interventions au niveau du pharynx, du larynx et des bronches sauf après administration d’un relaxant muscu-
laire, intubation et assistance respiratoire. Décompensation cardiaque grave. Hypertension manifeste et acci-
dent vasculaire cérébral, tendance à l’épilepsie, troubles hépatiques. Éclampsie et prééclampsie.
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe actif ou à un autre composant.
4.4.  Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Utiliser ce produit uniquement après une évaluation du rapport bénéfice-risque.
Une étroite surveillance des paramètres vitaux est indispensable lors de l’administration de kétamine. Il 
conviendra, le cas échéant, d’introduire des mesures efficaces de réanimation.

La kétamine traverse la barrière placentaire et peut exercer un effet embryotoxique.
La prudence est recommandée chez les animaux sujets aux crises épileptiques, et dans le cas de traumatismes 
crâniens, de troubles des fonctions rénale et hépatique, d’hyperthyroïdie non traitée ou insuffisamment (surtout 
chez les chats), ainsi que de glaucome et de lésions oculaires avec perforation.
La prudence est également de rigueur chez les sujets cardiaques susceptibles de présenter une ischémie myo-
cardique (en particulier en cas d’hypertrophie prononcée lors d’une cardiomyopathie hypertrophique) et en 
présence de tachyarythmies.
Lors d’interventions dans la région pharyngée, laryngée ou bronchique, une intubation et une assistance respi-
ratoire peuvent s’avérer indispensables.
Attention : risque de spasme laryngé. 
4.5.  Précautions particulières d’emploi
Précautions particulières d’emploi chez l’animal
Surveiller l’animal dans un lieu tranquille et chaud durant la phase de réveil. 
Comme les yeux des chiens et des chats restent ouverts pendant l'action de la kétamine, la cornée doit être 
protégée contre le dessèchement par une pommade oculaire.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre le médicament vétérinaire aux animaux
Eviter toute auto-injection accidentelle. En cas d'auto-injection accidentelle, demandez immédiatement conseil 
à un médecin et montrez-lui la notice ou l’étiquette. NE PAS CONDUIRE DE VÉHICULES !

Tierart Appl. Dosierung
Ketamin (mg/kg)

Ketasol-100
(ml/kg)

Xylazin
(mg/kg)

Pferd 1)
Rind  1)
Kalb  2)
Hund 3) 
Katze 

i.v 
i.v.
i.v.
i.v.
i.m.

2
2
2-10
1-3
10-15

0.02
0.02
0.02-0.1
0.01-0.03
0.1-0.15

1
0.3
0.1-0.3
1-2
0.5-1

Affe 
Antilope  4) 
Eule 
Frettchen 
Chinchilla 
Greifvogel  5)
Hamster 
Hirsch  4) 
Kaninchen  6) 
Meerschweinchen 
Papagei  5) 
Ratte 6) 
Reh  4) 
Reptil  -50 g 
 -1 kg
 -20 kg 
 -50 kg 
 -100 kg 
Weisse Maus 

i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m
i.m
i.m

3-20
2-7
15-25
60
60
15
100
2-7
60
60
20
50
2-7
100
50
25
12
8
20

0.03-0.2
0.02-0.07
0.15-0.25
0.6
0.6
0.15
1
0.02-0.07
0.6
0.6
0.2
0.5
0.02-0.07
1
0.5
0.25
0.12
0.08
0.2

-
1-3
-
4
-
-
5-10
1-3
6
4
-
5
1-3
-
-
-
-
-
-

1) Ketamin drei bis fünf Minuten nach Xylazin injizieren.
2) Ketamin fünf bis zehn Minuten nach intramuskulärer Xylazin-Injektion.
3) Ketamin sollte am besten in Kombination mit einem Beruhigungsmittel und einem Analgetikum angewendet 

werden. Prämedikation mit 0.1 - 0.5 mg Atropin je nach Alter und Gewicht des Patienten empfohlen. Manch-
mal auftretende Erregungszustände (Heulen) können mit 0.2 ml Diazepam (Valium) pro kg KGW i.v. unter-
drückt werden.

4) Bei dieser Tierart ist mit Vorteil die Hellabrunner-Mischung zu verwenden (1 Ampulle Trockensubstanz Xy-
lazin zu 500 mg auflösen mit 4 ml Ketamin zu 100 mg/ml).

5) Ketamin muss mit einem Beruhigungsmittel kombiniert werden.
6) Bei Prämedikation mit Acepromazin kann die Dosierung von Ketamin auf 20 mg pro kg KGW reduziert wer-

den.
4.10.  Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel), falls erforderlich
Bei Überdosierungen oder schneller i.v. Injektion muss mit einer Atemdepression/Atemstillstand gerechnet 
werden, was durch assistierte oder kontrollierte Beatmung bis zum Wiedereinsetzten einer adäquaten Spon-
tanatmung überbrückt werden sollte.
4.11.  Wartezeiten
Pferd, Rind:  essbare Gewebe:  1 Tag
        Milch: 0 Tage

5. Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Allgemeinanästhetika
ATCvet-Code: QN01AX03
5.1.  Pharmakodynamische Eigenschaften
Ketasol ist ein Anästhetikum und enthält als Wirksubstanz Ketamin. Ketasol kann intramuskulär, intravenös 
oder subkutan verabreicht werden. Mit steigender Dosis tritt bei Monotherapie zunächst Katalepsie (motori-
sche Antriebslosigkeit bei erhöhtem Muskeltonus), dann Anästhesie (Schmerzausschaltung und Hypnose) und 
zentrale Erregung mit Krämpfen ein. Der Wirkungseintritt erfolgt rasch. Die Wirkungsdauer beträgt je nach 
Applikationsart 10 bis 20 Minuten. Ketasol hat eine leicht depressive Wirkung auf die Atmung; Herz und Kreis-
lauf werden meist leicht stimuliert. Die Pharynx- und Larynx-Reflexe sowie der Skelettmuskeltonus bleiben 
erhalten. Ketasol besitzt eine grosse Sicherheitsbreite. Zur Anästhesie bei chirurgischen Eingriffen ist Ketasol 
mit anderen Inhalations- und Injektionsnarkotika zu kombinieren.
5.2.  Angaben zur Pharmakokinetik
Nach i.v.-Applikation werden innerhalb von Minuten Ketamin-Spitzenkonzentrationen im Gehirn erreicht. Die 
anästhetische Wirkung dauert nach einmaliger Gabe 5 bis 18 Minuten.
Nach intramuskulärer Gabe werden maximale Plasmaspiegel nach 5 bis 30 Minuten gemessen. Ketamin ist gut 
plazenta- und liquorgängig und wird rasch in der Leber metabolisiert. Ketamin und seine Metaboliten werden 
hauptsächlich über die Niere ausgeschieden. Die Eliminationshalbwertzeit beträgt beim Pferd 40 Minuten und 
beim Hund 1 Stunde.
5.3.  Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6. Pharmazeutische Angaben
6.1.  Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Methylis parahydroxybenzoas natricum (E 219)
Aqua ad iniectabilia
6.2.  Wesentliche Inkompatibilitäten
Barbiturate und Ketasol nicht in Mischspritze verabreichen.
6.3.  Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 4 Jahre
Haltbarkeit nach Anbruch des Behältnisses: 28 Tage
6.4.  Besondere Lagerungshinweise
Nicht über 25 °C und vor Licht geschützt lagern. Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren. 
6.5.  Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Durchstechflasche aus Braunglas zu 10 ml in Faltschachtel
5 Durchstechflaschen aus Braunglas zu 10 ml in Faltschachtel
Durchstechflasche aus Braunglas zu 50 ml in Faltschachtel
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr gebracht.
6.6.  Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung nicht verwendeter Tierarzneimittel oder bei der 
Anwendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende Abfallmaterialien sind entsprechend den geltenden 
Vorschriften zu entsorgen.

7. Zulassungsinhaberin
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Tel.: 031 980 27 27 | Fax: 031 980 27 28 | info@graeub.com

8. Zulassungsnummern
Swissmedic 50’375’001 10 ml
Swissmedic 50'375'021 5x10 ml
Swissmedic 50'375'048 50 ml

Abgabekategorie A: einmalige Abgabe auf tierärztliche Verschreibung (Achtung: Betäubungsmittelgesetz be-
achten!) 

9. Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 16.10.1990
Datum der letzten Erneuerung: 30.10.2023

10.  Stand der Information
13.11.2023

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwendung
Darf nicht abgegeben werden.

Les personnes présentant une hypersensibilité connue à la kétamine ou à l’un des composants doivent éviter 
tout contact avec ce médicament vétérinaire.
Eviter tout contact avec la peau et les yeux. En cas d’éclaboussures sur la peau et les yeux, laver la zone immé-
diatement et abondamment à l’eau.
Des effets indésirables sur le fœtus ne peuvent pas être exclus. Les femmes enceintes doivent éviter autant que 
possible de manipuler le produit.
4.6.  Effets indésirables (fréquence et gravité)
- Dépression respiratoire dose-dépendante pouvant induire un arrêt respiratoire, en particulier chez le chat
- Augmentation du tonus musculosquelettique
- Tachycardie, augmentation de la pression artérielle et de la tendance hémorragique
- Yeux ouverts, nystagmus, mydriase
- Sensibilité accrue aux stimuli acoustiques
- Hypersalivation
- Hypothermie
- Augmentation de la pression intracrânienne et intraoculaire
- Spasme laryngé
- Douleur au site d'injection en cas d'administration intramusculaire

Des réactions au réveil telles que confusion, trouble de la motricité, ataxie, agitation peuvent être observées 
dans plusieurs espèces. Des convulsions se manifestent rarement.

Lors de la phase de réveil chez les chiens, on peut parfois observer des réactions d’excitation psychomotrice 
accompagnées de hurlements. Pour atténuer ces réactions, administre du diazépam (Valium).
Chez les chiens et les chats, l’association de kétamine et de xylazine peut occasionnellement provoquer des 
vomissements. 

La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
- très fréquent (effets indésirables chez plus d’un animal sur 10 animaux traités)
- fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
- peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1’000 animaux traités)
- rare (entre 1 et 10 animaux sur 10’000 animaux traités)
- très rare (moins d’un animal sur 10’000 animaux traités, y compris les cas isolés)
En cas d’effets indésirables, notamment d’effets ne figurant pas sous la rubrique 4.6 de l’information profes-
sionnelle, ceux-ci doivent être déclarés à l’adresse vetvigilance@swissmedic.ch
4.7.  Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte
La kétamine peut avoir un effet embryotoxique. L’innocuité du médicament vétérinaire n’a pas été établie en 
cas de gestation et de lactation. 
4.8.  Interactions médicamenteuses et autres formes d’interactions
Supprimer préalablement toute substance adrénergique, car la kétamine augmente la pression sanguine.
L’application simultanée de neuroleptiques, de tranquillisants, de chloramphénicol, de barbituriques ou d’opia-
cés renforce l’anesthésie et prolonge la phase de récupération. L’ingestion répétée d’insecticides et d’herbi-
cides peut diminuer l’efficacité de la kétamine. 
4.9.  Posologie et voie d’administration
Seule une solution claire et incolore peut être injectée.

Si possible, utiliser uniquement pour des animaux à jeun. Il convient d’administrer simultanément des subs-
tances antisécrétoires (p. ex. l’atropine ou la scopolamine), notamment chez les chiens et les chats. Une réac-
tion accrue à la kétamine s’observe dans des cas isolés chez les jeunes animaux. C’est pourquoi le dosage peut 
être réduit jusqu’à 25 – 50 % chez les jeunes animaux, notamment chez les chiots. Les injections répétées de 
kétamine à intervalles rapprochés peuvent en accélérer la dégradation. Les réinjections prolongent l’anesthé-
sie. Pour ce faire, administrer 25 à 50 % de la dose initiale.
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Espèce Appl. Dosage 
Kétamine (mg/kg)

Ketasol-100
(ml/kg)

Xylazine
(mg/kg)

Cheval 1)
Bovin  1)
Veau  2)
Chien 3) 
Chat

i.v 
i.v.
i.v.
i.v.
i.m.

2
2
2-10
1-3
10-15

0.02
0.02
0.02-0.1
0.01-0.03
0.1-0.15

1
0.3
0.1-0.3
1-2
0.5-1

Singe 
Antilope 4) 
Hibou
Furet
Chinchilla 
Rapace  5)
Hamster 
Cerf  4) 
Lapin  6) 
Cobaye 
Perroquet  5)
Rat 6)
Chevreuil 4)
Reptile  -50 g
 -1 kg
 -20 kg
 -50 kg
 -100 kg
Souris blanche 

i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m.
i.m
i.m
i.m

3-20
2-7
15-25
60
60
15
100
2-7
60
60
20
50
2-7
100
50
25
12
8
20

0.03-0.2
0.02-0.07
0.15-0.25
0.6
0.6
0.15
1
0.02-0.07
0.6
0.6
0.2
0.5
0.02-0.07
1
0.5
0.25
0.12
0.08
0.2

-
1-3
-
4
-
-
5-10
1-3
6
4
-
5
1-3
-
-
-
-
-
-

1) Injecter la kétamine trois à cinq minutes après la xylazine.
2) Injecter la kétamine cinq à dix minutes après injection i.m. de xylazine.
3) Administrer la kétamine de préférence en combinaison avec un sédatif et un analgésique. Prémédication re-

commandée avec 0.1 – 0.5 mg d’atropine suivant l’âge et le poids du patient. Les possibles états d’excitations 
(hurlements) peuvent être supprimés avec 0.2 ml de diazépam (Valium) par kg PC i.v.

4) Appliquer de préférence pour cette espèce le mélange Hellabrunn (dissoudre 1 ampoule de 500 mg de subs-
tance lyophilisée de xylazine dans 4 ml de kétamine à 100 mg/ml)

5) La kétamine doit être combinée avec un sédatif.
6) Lors d’une prémédication avec de l’acépromazine, le dosage de la kétamine peut être réduit à 20 mg par kg 

PC.
4.10.  Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes), si nécessaire
Un surdosage ou une injection i.v. rapide est susceptible d’induire une dépression / un arrêt respiratoire. Dans 
ce cas, des moyens de ventilation assistée ou contrôlée peuvent être utilisés en compensation jusqu’au réta-
blissement d’une respiration spontanée efficace.
4.11.  Temps d’attente
Cheval, bovin :  tissus comestibles :  1 jour
        lait :  0 jour

5. Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : anesthésiques généraux
Code ATCvet : QN01AX03
5.1.  Propriétés pharmacodynamiques
Ketasol est un anesthésique qui contient comme principe actif la kétamine. Ketasol peut être administré par 
voie intramusculaire, intraveineuse ou sous-cutanée. En cas de monothérapie, une augmentation de la dose en-
traîne tout d’abord une catalepsie (suspension complète du mouvement volontaire des muscles accompagnée 
de tonus musculaire élevé), suivie d’une anesthésie (élimination de la douleur et hypnose) et enfin une excitation 
centrale avec des convulsions. La kétamine agit rapidement. Son action persiste pendant 10 à 20 minutes selon 
les voies d’administration. Ketasol provoque une légère dépression respiratoire et on observe souvent une 
légère stimulation cardiovasculaire. Les réflexes pharyngés et laryngés ainsi que le tonus musculaire squelet-
tique ne sont pas modifiés. Ketasol dispose d’un large spectre de sécurité. Pour l’anesthésie lors d’interventions 
chirurgicales, il faut associer Ketasol avec d’autres narcotiques d’inhalation ou injectables.

5.2.  Caractéristiques pharmacocinétiques
Après application intraveineuse, les concentrations maximales de kétamine sont rapidement atteintes dans le 
cerveau. L’effet anesthésique après administration unique persiste durant 5 à 18 minutes.
Après application intramusculaire, les taux sériques maximaux sont atteints après 5 à 30 minutes environ. La 
kétamine passe facilement dans le placenta et le liquide céphalorachidien et est rapidement métabolisée dans 
le foie. La kétamine et ses métabolites sont principalement excrétés par voie rénale. La demi-vie d’élimination 
de la kétamine s’élève à 40 minutes chez le cheval et à 1 heure chez le chien.
5.3.  Propriétés environnementales
Aucune donnée

6. Informations pharmaceutiques
6.1.  Liste des excipients
Methylis parahydroxybenzoas natricum (E 219)
Aqua ad inijectabilia
6.2.  Incompatibilités majeures
Ne pas mélanger Ketasol avec des barbituriques dans la même seringue. 
6.3.  Durée de conservation
Durée de conservation du médicament vétérinaire tel que conditionné pour la vente : 4 ans
Durée de conservation après première ouverture du conditionnement primaire : 28 jours
6.4.  Précautions particulières de conservation
Conserver en dessous de 25 °C et à l’abri de la lumière.
Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.
6.5.  Nature et composition du conditionnement primaire
Flacon en verre brun de 10 ml dans un carton
5 flacons en verre brun de 10 ml dans un carton
Flacon en verre brun de 50 ml dans un carton
Toutes les présentations peuvent ne pas être commercialisées
6.6.  Précautions particulières à prendre lors de l’élimination de médicaments vétérinaires non utilisés ou de 
déchets dérivés de l’utilisation de ces médicaments
Tous médicaments vétérinaires non utilisés ou déchets dérivés de ces médicaments doivent être éliminés 
conformément aux exigences locales.

7. Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne
Tél. : 031 980 27 27 | Fax : 031 980 27 28 | info@graeub.com

8. Numéros d’autorisation de mise sur le marché
Swissmedic 50’375’001 10 ml
Swissmedic 50'375'021 5x10 ml
Swissmedic 50'375'048 50 ml
Catégorie de remise A : remise sur ordonnance vétérinaire non renouvelable (Attention : tenir compte de la Loi 
sur les Stupéfiants !)

9. Date de première autorisation/renouvellement de l’autorisation
Date de première autorisation : 16.10.1990
Date du dernier renouvellement : 30.10.2023

10.  Date de mise à jour du texte
13.11.2023

Interdiction de vente, délivrance et/ou d’utilisation
Ne doit pas être remis.

   1. Denominazione del medicamento veterinario
Ketasol®-100 ad us. vet., soluzione iniettabile 

2. Composizione qualitativa e quantitativa
1 ml di soluzione iniettabile contiene:
Principio attivo:
Ketaminum (ut K. hydrochloridum)  100.0 mg
Eccipiente:
Methylis parahydroxybenzoas natricus (E 219)  1.1 mg
Per l’elenco completo degli eccipienti, vedere paragrafo 6.1.

3. Forma farmaceutica
Soluzione per iniezione chiara, incolore

4. Informazioni cliniche
4.1.  Specie di destinazione
Cane, gatto, cavallo, bovino, vitello, animali domestici, selvatici e da zoo
4.2.  Indicazioni per l’utilizzazione, specificando le species di destinazione
Analgesico iniettabile e anestetico per cani, gatti, cavalli, bovini, vitelli, animali domestici, selvatici e da zoo

Anestesia breve per procedure diagnostiche e terapeutiche
4.3.  Controindicazioni
Procedure faringee, laringee o bronchiali, eccetto dopo somministrazione di un miorilassante, intubazione e 
respirazione artificiale. Scompenso cardiaco grave. Ipertensione manifesta e ictus cerebrovascolare, tendenza 
alle crisi epilettiche e disfunzioni epatiche. Eclampsia e preeclampsia.
Non usare in casi di nota ipersensibilità al principio attivo o altro eccipiente.
4.4.  Avvertenze speciali per ciascuna specie di destinazione
Usare solo dopo un'appropriata valutazione dei rischi e dei benefici.
Quando si utilizza ketamina, è necessario un attento monitoraggio dei segni vitali. Se necessario, devono essere 
avviate adeguate misure di rianimazione.

La ketamina attraversa la barriera placentare e può essere embriotossica.
Si consiglia cautela in caso di tendenza a crisi epilettiche, traumi cranio-cerebrali, disturbi della funzionalità 
renale ed epatica, ipertiroidismo non trattato o trattato insufficientemente (soprattutto nei gatti), nonché glau-
coma e lesioni oculari perforanti.
Cautela nei pazienti cardiopatici con possibile ischemia miocardica (specialmente con ipertrofia marcata nella 
cardiomiopatia ipertrofica) e presenza di tachiaritmie.
In caso di procedure faringee, laringee o bronchiali, possono rendersi necessarie l'intubazione e la respirazione 
artificiale.
Attenzione: rischio di laringospasmo
4.5.  Precauzioni speciali per l’impiego
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali
Monitorare gli animali durante la fase di risveglio in un luogo tranquillo e caldo.
Poiché nei cani e nei gatti gli occhi rimangono aperti durante l'effetto della ketamina, proteggere la cornea dalla 
disidratazione con una pomata per gli occhi.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che somministra il medicinale veterinario agli 
animali
L'autoiniezione accidentale deve essere evitata. In caso di auto-iniezione accidentale, rivolgersi immediatamen-
te ad un medico mostrandogli il foglietto illustrativo o l’etichetta. NON METTERSI AL VOLANTE DI UN VEICOLO!
Le persone con nota ipersensibilità alla ketamina o altro eccipiente devono evitare contatti con il medicinale 
veterinario.
Evitare il contatto con la pelle e gli occhi. Lavare immediatamente con acqua abbondante qualsiasi schizzo dalla 
pelle e dagli occhi.
Non si possono escludere effetti fetotossici. Le donne incinte dovrebbero evitare di maneggiare il prodotto, se 
possibile.
4.6.  Reazioni avverse (frequenza e gravità)
- Depressione respiratoria dipendente dalla dose, che può provocare l’arresto respiratorio, in particolare nei 

gatti
- Aumento del tono muscolare scheletrico
- Tachicardia, aumento della pressione sanguigna con maggiore tendenza all’emorragia
- Occhi aperti, nistagmo, midriasi
- Aumento della sensibilità agli stimoli acustici
- Ipersalivazione
- Ipotermia
- Aumento della pressione intracranica e intraoculare
- Laringospasmo
- Dolore al sito di iniezione durante la somministrazione intramuscolare

Reazioni al risveglio come confusione, irrequietezza motoria, atassia, agitazione possono essere osservate in 
diverse specie. Raramente possono verificarsi convulsioni.

Durante la fase di risveglio i cani possono occasionalmente sperimentare agitazione psicomotoria con ululati. 
In tal caso, la somministrazione di diazepam (Valium) può essere d’aiuto. 
La ketamina combinata con la xilazina può occasionalmente causare vomito nei cani e nei gatti.

La frequenza delle reazioni avverse è definita usando le seguenti convenzioni:
- molto comune (più di 1 su 10 animali trattati manifesta reazioni avverse)
- comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 100 animali trattati)
- non comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 1’000 animali trattati)
- rara (più di 1 ma meno di 10 animali su 10’000 animali trattati)
- molto rara (meno di 1 animale su 10’000 animali trattati, incluse le segnalazioni isolate)
Notificare l’insorgenza di effetti collaterali, in particolare quelli non elencati nella rubrica 4.6 dell’informazione 
professionale a l’indirizzo vetvigilance@swissmedic.ch. 

4.7.  Impiego durante la gravidanza, l’allattamento o l’ovodeposizione
La ketamina può avere effetti embriotossici. La sicurezza del medicinale veterinario durante la gravidanza e 
l'allattamento non è stata stabilita.

4.8.  Interazione con altri medicinali veterinari ed altre forme d’interazione
Interrompere preventivamente la somministrazione di sostanze adrenergiche, poiché la ketamina aumenta la 
pressione sanguigna.
In caso di combinazione con neurolettici, tranquillanti, cloramfenicolo, barbiturici o oppiacei, l’effetto anestetico 
aumenta e il tempo di recupero si prolunga. L'ingestione ripetuta di insetticidi ed erbicidi può ridurre l'efficacia 
della ketamina.

4.9.  Posologia e via di somministrazione
Utilizzare solo una soluzione limpida e incolore

Se possibile, somministrare Ketasol solo ad animali a digiuno.
La somministrazione concomitante di sostanze inibitrici della secrezione (es. atropina o scopolamina) è par-
ticolarmente indicata nel cane e nel gatto. Gli animali giovani possono mostrare una reazione aumentata alla 
ketamina. Pertanto, negli animali giovani (soprattutto cuccioli) la dose può essere ridotta al 25 – 50 %. Iniezioni 
ripetute di ketamina a brevi intervalli determinano spesso una degradazione accelerata della ketamina. Le inie-
zioni successive prolungano l'anestesia. A tal fine, deve essere somministrato il 25 – 50 % della dose iniziale.

Specie animale Applicazione Dosaggio
Ketamina (mg/kg)

Ketasol-100
(ml/kg)

Xilazina
(mg/kg)

Cavallo 1)
Bovino  1)
Vitello  2)
Cane 3) 
Gatto 

EV 
EV
EV
EV
IM

2
2
2-10
1-3
10-15

0.02
0.02
0.02-0.1
0.01-0.03
0.1-0.15

1
0.3
0.1-0.3
1-2
0.5-1

Scimmia 
Antilope  4) 
Gufo 
Furetto 
Cincillà 
Rapace  5)
Criceto 
Cervo  4) 
Coniglio  6) 
Porcellino d'India 
Pappagallo  5) 
Ratto 6) 
Capriolo  4) 
Rettile  -50 g 
 -1 kg
 -20 kg 
 -50 kg 
 -100 kg 
Topo bianco 

IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM
IM

3-20
2-7
15-25
60
60
15
100
2-7
60
60
20
50
2-7
100
50
25
12
8
20

0.03-0.2
0.02-0.07
0.15-0.25
0.6
0.6
0.15
1
0.02-0.07
0.6
0.6
0.2
0.5
0.02-0.07
1
0.5
0.25
0.12
0.08
0.2

-
1-3
-
4
-
-
5-10
1-3
6
4
-
5
1-3
-
-
-
-
-
-

1) Iniettare la ketamina da tre a cinque minuti dopo la xilazina.
2) Iniettare la ketamina da cinque a dieci minuti dopo l'iniezione intramuscolare di xilazina.
3) È preferibile usare la ketamina in combinazione con un sedativo e un analgesico. La premedicazione con 0.1 – 

0.5 mg di atropina è raccomandata a seconda dell'età e del peso del paziente. A volte gli stati di eccitazione che 
si verificano (ululati) possono essere soppressi con 0.2 ml di diazepam (Valium) per kg di peso corporeo EV.

4) Per questa specie, è preferibile utilizzare la miscela Hellabrunner (sciogliere 1 fiala di xilazina sostanza 
secca a 500 mg in 4 ml di ketamina a 100 mg/ml).

5) La ketamina deve essere combinata con un sedativo.
6) In caso di premedicazione con acepromazina, il dosaggio di ketamina può essere ridotto a 20 mg per kg di 

peso corporeo.
4.10.  Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti) se necessario
In caso di sovradosaggio o di iniezione endovenosa rapida, si deve prevedere una depressione/arresto respi-
ratorio, che deve essere colmato con una ventilazione assistita o controllata fino alla ripresa di un’adeguata 
respirazione spontanea.
4.11.  Tempi di attesa
Cavallo, bovino:  tessuti commestibili: 1 giorno
        latte:  0 giorni

5. Proprietà farmacologiche
Gruppo farmacoterapeutico: anestetici generali
Codice ATCvet: QN01AX03
5.1.  Proprietà farmacodinamiche
Ketasol è un anestetico e come principio attivo contiene ketamina. Ketasol può essere somministrato per via 
intramuscolare, endovenosa o sottocutanea. All'aumentare della dose, la monoterapia provoca dapprima ca-
talessi (svogliatezza motoria con aumento del tono muscolare), quindi anestesia (analgesia e ipnosi) ed ecci-
tazione centrale con convulsioni. L'insorgenza dell'azione è rapida. La durata dell'azione è compresa tra 10 e 
20 minuti, a seconda del tipo di applicazione. Ketasol ha un lieve effetto depressivo sulla respirazione; il cuore 
e la circolazione sono di solito leggermente stimolati. I riflessi faringei e laringei, così come il tono muscolare 
scheletrico, sono preservati. Ketasol ha un ampio margine di sicurezza. Per l'anestesia durante le procedure 
chirurgiche, Ketasol deve essere combinato con altri narcotici per inalazione o iniezione.
5.2.  Informazioni farmacocinetiche
Dopo la somministrazione per via endovenosa, le concentrazioni massime di ketamina vengono raggiunte nel 
cervello in pochi minuti. Dopo la somministrazione di una singola dose, l'effetto anestetico dura da 5 a 18 minuti.
In seguito alla somministrazione intramuscolare, i livelli plasmatici massimi vengono misurati dopo 5-30 minu-
ti. La ketamina penetra nel liquido placentare e cerebrospinale e viene rapidamente metabolizzata nel fegato. 
La ketamina e i suoi metaboliti vengono escreti principalmente dai reni. L'emivita di eliminazione è di 40 minuti 
nei cavalli e di 1 ora nei cani.
5.3.  Proprietà ambientali
Nessun dato 

6. Informazioni farmaceutiche
6.1. Elenco degli eccipienti
Methylis parahydroxybenzoas natricus (E 219)
Aqua ad iniectabilia
6.2. Incompatibilità principali
Non  somministrare barbiturici e Ketasol nella stessa siringa.
6.3.  Periodo di validità
Periodo di validità del medicinale veterinario confezionato per la vendita: 4 anni
Periodo di validità dopo prima apertura del confezionamento primario: 28 giorni
6.4.  Speciali precauzioni per la conservazione
Non conservare a temperatura superiore ai 25 °C. Proteggere dalla luce.
Tenere i medicinali fuori dalla portata dei bambini.
6.5.  Natura e composizione del confezionamento primario
Flacone perforabile in vetro ambrato da 10 ml in scatola 
5 flaconi perforabili in vetro ambrato da 10 ml in scatola 
Flacone perforabile in vetro ambrato da 50 ml in scatola 
È possibile che non tutte le confezioni siano commercializzate.
6.6.  Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del medicinale veterinario non utilizzato e dei 
materiali di rifiuti derivanti dal suo utilizzo
Il medicinale veterinario non utilizzato o i rifiuti derivati da tale medicinale veterinario devono essere smaltiti in 
conformità alle disposizioni di legge locali.

7. Titolare dell’omologazione
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berna
Tel.: 031 980 27 27 | Fax: 031 980 27 28 | info@graeub.com

8. Numero/i di omologazione
Swissmedic 50’375’001 10 ml
Swissmedic 50'375'021 5x10 ml
Swissmedic 50'375'048 50 ml
Categoria di dispensazione A: dispensazione singola su prescrizione veterinaria (Attenzione: osservare la legge 
sugli stupefacenti!)

9. Data della prima omologazione/del rinnovo dell’omologazione
Data della prima omologazione: 16.10.1990
Data dell’ultimo rinnovo: 30.10.2023

10.   Stato dell’informazione
13.11.2023

Divieto di vendita, dispensazione e/o utilizzazione
Divieto di dispensazione
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